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Blick auf den Ersten Weltkrieg aus drei Perspektiven
Geschichte einer alten mitteldeutschen Pastorenfamilie weist viele Bezügen zu Erfurt auf

Von Birgit Kummer

Erfurt. „Pastorenkinder im
Weltkrieg“ heißt ein Buch aus
der Feder des Berliner Autors
und Historikers Dr. Stefan Wol-
ter, das zahlreiche Bezüge zuEr-
furt bietet. Es zeigt den Ersten
Weltkrieg aus drei Perspektiven
und in drei Handschriften einer
Familie – sowohl der Vater als
auch zwei seiner Kinder reflek-
tierten in Tagebüchern das Ge-
schehen.
„Es ist gedacht als Lesebuch

zum Stöbern, angefangen vom
Aufstieg der Pastorenfamilie Be-
grich im 19. Jahrhundert, bis hin
zu den unglückseligen Verket-
tungen der Geschichte“, so der
Autor. Wolter, selbst Pastoren-
kind aus Eisenach, Historiker
und Theologe, verfasste vor 15
Jahren das Buch „Erfurt - Leben
in der Blumenstadt“ (Sutton-

Verlag) . Überregional bekannt
wurde er durch das Buch „Der
Prinz vonProra“.

AusÜberschwangwird
große Sorge

Sein Buch „Pastorenkinder“
spürt einer einzelnen Pastoren-
dynastie aus Mitteldeutschland
nach und erzählt dabei Zeitge-
schichte. In Heuckewalde bei
Zeitz wuchsen die Kinder auf,
deren Tagebücher Eingang ins
vorliegende Buch fanden. Der
jüngste SohnMartin diente zeit-
weise im selben Regiment wie
Ernst Jünger, er überlebte den
Weltkrieg und wurde Pastor.
Sein Vikariat leistete er in Neu-
daberstedt, später war er Präses
der Mittelbrasilianischen Syno-
de. Der ältere Bruder Johannes

wurde eingezogen ins Erfurter
Reserve-Infanterieregiment
224. Seine Schwester Tutti er-
wähnte ihn in den Tagebüchern
immer wieder. So schrieb sie am
22. Sept. 1914: „Hans ist gestern
von Erfurt nach Darmstadt mar-

schiert. Bei diesemRegenwetter.
(...) Freude überall, die Kriegsan-
leihe ist überreichlich gezeich-
net, das wäre als gewonnene
Schlacht anzusehen. Überhaupt
dieherrlichenArtikel indenZei-
tungen. Schade, dass man nicht

alles aufheben kann. Was für
Tapferkeit in unserem Heer
steckt!Die graueFelduniform ist
unübertrefflich, unsere Artille-
rie vorzüglich, alles klappt tadel-
los. Man ist stolz, ein Deutscher
zu sein.“ Später wurden die Ein-
träge viel nachdenklicher und
kritischer, auch in Sorge umden
Bruder. 1915 erlitt dessen Regi-
ment im habsburgischen Gali-
zien (heutige Ukraine) schwere
Verluste im Kampf gegen Russ-
land, Hans blieb im Krieg. Für
das Erfurter Regiment stellte die
Stadt Erfurt zeitweise ein Denk-
mal auf – an der Ecke des heuti-
gen Juri-Gagarin-Rings/Krämp-
ferstraße.
Weitere Begrichs machten

von sich reden. Im Dorf Ostrau
wuchs der Cousin Joachim Be-
grich heran, der ein bekannter
Professor fürs Alte Testament
wurde und später im Zweiten

Weltkrieg fiel. InProfen verlebte
Cousin Gotthilf Siegfried, Jahr-
gang 1915, seine Kindheit. In
den 1960er und 70er Jahren war
er in Erfurt an der Andreaskir-
che tätig.
Auch seine Söhne wurden be-

kannt: ThomasBegrich ist heute
Finanzchef der Evangelischen
Kirche Deutschland und Ger-
hard Begrich hat als Autor und
Theologe einen Namen. Viele
Erfurter kennen den hochge-
wachsenen Mann auch wegen
seiner auffälligen Erscheinung
mit schwarzemHut undBart.

!
StefanWolter:
Pastorenkinder im
Weltkrieg. Ein Lazarett-

und Feldtagebuch von Tutti und
Martin Begrich –.
Projekte-VerlagHalle, ,
ISBN ----. Preis
, Euro

Berichte aus dem Lazarett finden sich reichlich in den
Aufzeichnungen der Familie. Foto: privat

Auftakt mit
Haydns

„Schöpfung“
Sonntagskonzerte im
Augustinerkloster

Von Birgit Kummer

Altstadt. Eine interessante Kon-
zertreihe bietet das Augustiner-
kloster. Die Sonntagskonzerte
beginnenandiesemSonntagmit
einem besonderen Auftritt. Es
erklingt Joseph Haydns Orato-
rium „Die Schöpfung“ mit der
Sopranistin Ute Selbig (Dres-
den), dem TenorMartin Petzold
(Leipzig), Andreas Scheibner
(Dresden, Bass), mit der Augus-
tiner-Kantorei und dem And-
reas-Kammerorchester. Die Lei-
tung hatDietrichEhrenwerth.
Haydn komponierte „Die

Schöpfung“ in den Jahren 1796
bis 1798. Darin erzählt er die Er-
schaffung der Welt, wie sie das
erste Buch der Bibel berichtet.
Schon im dritten Jahr gibt es

anstelle der Nachtkonzerte im
Augustinerkloster die Sonntags-
konzerte. In diesem Jahr wird
ausschließlich Vokalmusik er-
klingen, bestätigt Landeskir-
chenmusikdirektor Ehren-
werth. Ein Oratorium, zwei
Chorkonzerte und zwei Konzer-
te von Männer-Vokalensembles
stehen im Programm. „Quadro-
ton“ ist ein Erfurter Ensemble,
das aus dem Augustiner-Vocal-
kreis hervorgegangen ist. „Nobi-
les“ besteht aus ehemaligenTho-
manern und hat eben inWeimar
einen ersten Preis imDeutschen
Chorwettbewerb gewonnen.

!
. Juni, Beginn umUhr
imAugustinerkloster,
Karten zumPreis von 

und  Euro an der Tageskasse

Stadtharmonie
im Kaisersaal

Altstadt. Unter dem Motto
„Tänze aus aller Welt“ gibt das
Orchester der Stadtharmonie
Erfurt amSonntag, dem15. Juni,
sein diesjähriges großes Kon-
zert-Debüt und wird im Kaiser-
saal ab 17 Uhr ein vielverspre-
chendes und abwechslungsrei-
ches Programm liefern.
Das Orchester besteht seit 44

Jahren und verbindet Musiker
unterschiedlichenAltersmit der
Freude amMusizieren.

!
Karten zu  Euro (ermäßigt
 Euro) in der Tourist-Infor-
mation amBenediktsplatz,

bei der Ticket-Vorverkaufsstelle
imAnger  oder im Internet unter
www.kaisersaal-erfurt.de

Vereinsarbeit
unterstützt

Erfurt.Die SparkasseMittelthü-
ringen hat wieder Vereine in
ihremGeschäftsgebietmit Spen-
den unterstützt. Der Heimatver-
ein Egstedt erhielt für die Sanie-
rung desKinderspielplatzes eine
Zuwendung in Höhe von 1000
Euro. Dem Förderverein der
Freiwilligen FeuerwehrGispers-
lebenwurden für die Instandset-
zung seines Traditionsfahrzeu-
ges 400Euro übergeben.

Studienkurs
Mediation

Erfurt. Das Zentrum für Weiter-
bildung der Fachhochschule
(FH)Erfurt bietet inKooperation
mit der Fakultät Angewandte So-
zialwissenschaften im Winterse-
mester 2014/2015 erneut den be-
rufsbegleitenden Studienkurs
„Mediation – Curriculum Bun-
desverband Mediation e.V.“ an.
Er umfasst zwei Semester und ist
gebührenpflichtig. Bewerbungs-
schluss ist am 29. September, vo-
raussichtlicher Kursbeginn am
17.Oktober, teilt die FHmit.
Der Kurs vermittelt die Theo-

rie undMethodik der Mediation
und enthält gewichtige Anteile
an Selbsterfahrung und Deeska-
lationsstrategien. Übungsfälle
werden aus verschiedenen Pra-
xisfeldern professionell betreut.

!
Weitere Informationen
unter:& ()    ,
kerstin.ewald@fh-erfurt.de,

www.fh-erfurt.de/weiterbildung

Schillerndes Vergnügen beim Sommerfest der Fachhochschule
Beim bunten Sommerfest der Fach-
hochschule Erfurt feierten auch Ste-
fanie Kruse und Janek Heß gestern
Nachmittag mit. Die beiden Studen-

ten fanden an den prächtig schil-
lernden Seifenblasen aus der Pistole
richtig viel Freude. Auf demCampus
in der Altonaer Straße hatte der Stu-

dierendenrat für Mitstudenten und
Gäste ein Programm mit mit vielen
Aktionsständen auf die Beine ge-
stellt. Es gab eine Kinderbetreuung

mit Hüpfburg und Open-Air-Musik
mitmehreren Bands bis Uhr. Bis 
Uhr dauerte die Party danach im
Haus . Foto:Marco Schmidt

Hinter der Krämerbrücke zieht
morgen wieder das Mittelalter ein

Spektakel von Freitag bis Sonntag. Zum Auftakt des 39. Krämerbrückenfestes sucht Till seinen Esel am Benediktsplatz

Von LydiaWerner

Altstadt.Die Krämerbrücke soll
ab sofort noch ein bisschen
mehr in denMittelpunkt rücken
– schließlich verleiht sie dem
Krämerbrückenfest auf der Via
Regia bereits zum 39. Mal den
Namen. Ein paar Ideen für das
40-jährige Jubiläum im kom-
menden Jahr hat Kulturdirektor
Tobias Knoblich bereits.
Doch zunächst geht es umdas

bevorstehende Wochenende.
Und das soll die Menschen, die
auf derKrämerbrücke lebenund
arbeiten, mehr in Szene setzen
als bei den Festen davor. Die
drei Hauptbühnen stehen auf
dem Wenigemarkt, Domplatz
und für das New Orleans Music
Festival auf dem Rathausplatz.
Eine Besonderheit ist eine auf
dem Handwagen fahrbare Büh-
ne – wie einst im Mittelalter
wechselt der Spielort, auf dem
ein oder zwei Akteure zugange
sein können. Der Eintritt zu den
Veranstaltungen ist frei.
Von Freitag bis Sonntag tobt

das mittelalterliche Spektakel
vom Domplatz bis zumWenige-
markt, vor, auf und hinter der
Krämerbrücke. Zum Auftakt
gibt es das Eröffnungsspiel mit
Till Eulenspiegel, am Freitag, 18
Uhr. In diesem Jahr wieder auf
dem Benediktsplatz. Das Stück
„Wie Till in Erfurt seinen Esel
sucht“ stammt von der Schotte.

An den „Hoffesten“ auf insge-
samt neunHöfen (manche nicht
an allen drei Tagen) beteiligt
sich das Gildehaus am Fisch-
markt mit „Kunst trifft Hand-
werk“. ImKrönbackenwechselt
ein Theaterstück das nächste ab.

„Spanische Träume“
münden in Feuerwerk

Der Rathaushof bietet Mode
und Musik, und der Hof „Zum
Güldenen Rade“ ist der Lieder-
hof. Hof halten können kleine
Majestäten, wenn sie ihre Prin-
zessinnenrobe anlegen, am
Samstag ab 15 Uhr beim 2. Er-
furter Prinzessinnentreffen am
Collegium maius in der Michae-
lisstraße. Dort beginnt auch der
Umzug zum Grafen von Glei-
chen, der hinter der Krämerbrü-
cke logiert. Dort dreht sich alles
umdas „ErlebnisMittelalter“.
EinHöhepunkt aufdemDom-

platz sind am Samstag, 22 Uhr,
die „Spanischen Träume“ mit
dem Philharmonischen Orches-
ter, die in das Feuerwerk mün-
den. Eine öffentliche Probe für
das Konzert beginnt am Sams-
tagmorgen um 10 Uhr – dann al-
lerdings noch ohne Feuerwerk.

@
Das komplette Programm
ist im Internet zu finden
unter: www.erfurt.de

Ander Krämerbrücke startetmorgen das . Krämerbrückenfest.Wo sich die Studentinnen
Sina Schmelz undMarenMensing abkühlten, zieht dasMittelalter ein. Foto: Jacob Schröter

Kinderjury
sucht Kunst
über Familie

Ausstellung im
Rathaus ist geplant

Altstadt. Kunstwerke zum The-
ma„Familie“ suchtdieKinderju-
ry der Rathausgalerie Etage 1.
Ausgewählte Malereien und
Zeichnungen sollen vom 30.
September bis 30. November
ausgestellt.
Die Werke sollen Fragen

nachgehen wie: Was bedeutet
Familie, wie sieht eine Familie
aus –Mutter, Vater, Kind?Oder
ganz anders? Wo will man mit
ihr gern leben? In einer Stadt
oder im Umland auf dem Dorf?
Das Foto der besten Arbeit, die
von der Kinderjury gekürt wird,
ist später auf dem Titelblatt des
Familienpasses 2015 zu sehen.
Erlaubt sind alle Werke,die

gerahmt werden können. Jeder
im Alter zwischen 3 und 99 Jah-
ren kann sich beteiligen. Einsen-
deschluss ist der 25. August.

!
Die Arbeiten sind an die
Erfurt er Kulturdirektion,
Benediktsplatz , 

Erfurt, zu schicken.Weitere
Informationen gibt es perMail an:
rathausgalerie@erfurt.de.

Schnuppertage
an der Uni

Andreasvorstadt. Studium ein-
mal „hautnah“ und unverbind-
lich erleben können Interessier-
te vom 23. bis 27. Juni bei den
Schnuppertagen der Universität
Erfurt erleben. Sie dürfen sogar
Vorlesungen, Seminare und
Übungen besuchen.
Außerdem bietet die Uni

einen Vortrag an, in dem es um
die Struktur des Bachelor-Stu-
diums, das Prüfungssystem und
Zugangsvoraussetzungen geht.
DerVortrag findet täglich um10
Uhr statt. Studienberater stehen
für Fragen rund umdas Studium
zur Verfügung Es gibt Informa-
tionen über Studienfinanzie-
rung, Wohnen, Auslandssemes-
ter und vielesmehr. Zudemkön-
nen die Besucher Campus und
Bibliothek bei speziellen Füh-
rungen kennenlernen.

Studenten singen
geistliche Werke

Löbervorstadt. Mit geistlichen
Klängen in moderner Form ist
der Weimarer Hochschulchor
inErfurt undGera zu hören.Die
Studenten der Musikhochschu-
le Franz Liszt treten am Freitag,
13. Juni um 19:30 Uhr in der
Thomaskirche in Erfurt auf.
Eine Friedensbitte erklingt zum
Auftakt des Konzerts: Sein „Do-
na nobis pacem“ für gemischten
Chor undOrchester komponier-
te Peteris Vasks im Jahr 1996.
Am Samstag, 14. Juni um 19:30
Uhr gastiert der Hochschulchor
in der Johanneskirche inGera.

!
Karten für die Konzerte zu
 Euro, ermäßigt  Euro,
gibt es bei der Erfurter

Touristinfo amBenediktsplatz

Auswirkungen des Krämerbrückenfestes auf den Verkehr

VomDomplatz bis Fisch-
markt und umdieKrämerbrü-
cke kommt es zu umfangrei-
chen verkehrstechnischen
Änderungen.Die bereits
knappen Parkmöglichkeiten
werdenweiter eingeschränkt.
Mit Anwohnerparkausweisen
kann dasAuto in allen umlie-
gendenBewohnerparkgebie-
ten abgestellt werden.

DieDurchfahrt von der Fut-
terstraße zumWenigemarkt
ist von Freitag, 14Uhr, bis
Montag, 7Uhr, nichtmöglich.
DasQuartier hinter demRat-
haus kann Freitag nur bis 15
Uhr sowie Samstag und Sonn-
tag nur von 2 bis 10Uhr befah-
renwerden.Montag, 0Uhr, ist
die Sperrungwieder aufgeho-
ben.DerDomplatzwird am

Freitag und Samstag von 19
bis 1Uhr von der Ecke Perga-
mentergasse bis zu denGra-
den komplett gesperrt.Wegen
der vielenReisebussewird das
Lauentor zwischenCusanus-
undMaximilian-Welsch-Stra-
ße zur Einbahnstraße.
Dringend empfohlenwer-

den die P+R-Plätze sowie Stra-
ßenbahnen undLinienbusse.


